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Deutſches Reich
Ein liberaler Parteitag

Die am vorigen Sonnabend in Roſtock unter dem Vorſitz
von Dr F Dornblüth abgehaltene Generalverſamm
lung des Liberalen Landeswahlvereins für
Meckleunburg war aus allen Theilen des Landes beſucht
auch bekannte Mitglieder der freiſ Volkspartei waren aus
verſchiedenen Orten gekommen Die Verſammlung zeigte eine
erfreuliche Uebereinſtimmung in der Auffaſſung daß nur durch
ein loygles Zuſammenwirken aller aufrichtig liberalen Männer

einerle welcher ſpeziellen Parteirichtung ſie angehören
für den Liberalismus weiteres Terrain in Mecklenburg zu ge
winnen ſei Man rechnet unter dieſen Umſtänden mit Sicher
heit darauf den Agrariern in Mecklenburg bei den nächſten
Reichstagswahlen mindeſtens zwei weitere Mandate abzu
gewinnen Jn der Delegirtenverſammlung begründeten Guts
pächter Wilbrandt Piſede und Erbpächter Ritter Damerow
eine eingehende Reſolntion die alles das zuſammenfaßt was
liberalerſeits zu Gunſten der Land wirthſchaft im Wege der
Geſetzgebung und Verwaltung geſchehen kann während
Senator Thode Güſtrow und der Reichstagsabgeordnete
für Parchim Ludwigsluſt Dr Pachnicke den freiſinnigen
Standpunkt in der Handwerkerfrage klarſtellten Auch ſie
legten eine zuſammenfaſſende Reſolution vor Beide Reſo
lutionen wurden von der Verſammlung einſtimmig acceptirt
Am Abend faud eine große öffentliche Verſammlung im
Tivoli ſtatt in der die Reichstagsagbgeordneten Dr Theodor
Barth und Dr Pachnicke ſprachen Die Stimmung in der
Verſammlung war eine ausgezeichnete Die Abgeordneten
ernteten mit ihren Ausführnungen die ſich über das ganze Ge
biet der gegenwärtig im Reichstag zur Verhandlung ſtehenden
Fragen erſtreckten ſtürmiſchen Beifall

Moltke s militäriſche Werke
Die Abtheilung des Großen Generalſtabes für Kriegs

geſchichte hat die Arbeiten zur Herausgabe von Moltke s mili
täriſchen Werken dermaßen gefördert daß unmittelbar nach
der Veröffentlichung der auf den Krieg von 1866 bezüglichen
Korreſpondenz auch ſchon die den Krieg von 1870/71 betreffende
zu erſcheinen beginnt es wird ſoeben die erſte Abtheilung den
Krieg bis zur Schlacht von Sedan umfaſſend ausgegeben
So erhalten wir Einſicht in die geſammte den großen Kriegen
König Wilhelm s gewidmete Arbeit des Feldmarſchalls ein
Rückblick auf die Kriege von 1864 und 1866 bezeugt den
ſtrengen Zuſammenhang die Einheitlichkeit den immer gleichen
Zielpunkt und die immer gleiche Energie der Gedanken des
großen Strategen aber zugleich auch die unermüdliche Vor
ſorge die ſeine Pflichtſtrenge ihm auferlegte von Jahr zu
Jahr im Hinblick auf die drohende Kriegsgefahr zu üben
Noch vor Ablauf des öſterreichiſchen Feldzuges war für den
Fall daß Napoleon III uns den Sieg ſtreitig machen wollte
ſein gegen Frankreich gewandter Kriegsplan ausgearbeitet Jn
dieſen Bande gehen die Denkſchriften Moltke s über den
Krieg Frankreichs gegen Deutſchland ſogar bis in den Herbſt
1857 zurück Nicht weniger als 18 ſolcher Ausarbeitungen
des Chefs des Generalſtabes werden aus den Jahren vor 1870
mitgetheilt Wie häuft ſich die Arbeit die Verantwortlichkeit
und die Aufopferung des großen Strategen mit der Kriegs
erklärung aber wie bewundernswürdig groß tritt auch ſeine
RNuhe ſeine Umſicht ſeine Sicherheit in allen ſeinen Maß
nahmen hervor Man fühlt daß das Heer das Vaterland
unter ſeinem Rathe wohl geborgen war aber gauch was es
ſeiner unermüdlichen Arbeit ſeinem hohen Genie zu verdanken
hat Zwiſchen die Befehle und Ueberſichten der Lage zerſtreut
werden auch Briefe des Feldmarſchalls ſtrategiſchen Juhalts
mitgetheilt die uns Einblick in ſeine Stimmung bieten wie
ergreifend die großen Thaten der Armee auf ihn wirkten wie
vertrauend er auf den Gang der Ereigniſſe blickte wie ſich ein
leiſer Humor ſobald die Wucht der Arbeik und der Verant
wortlichkeit ihn einmal aufathmen ließ erleichternd hervorſtahl
Man erlebt noch einmal beim Durchleſen dieſer Dienſtſchriften
Moltke s die große Spannung jener Kriegszeit man über
blickt in ſeiner gewaltigen Gedankenarbeit die geſammten Kriegs
vorbereitungen und die Kriegführung bis zur glorreichen
Schlacht von Sedan und man wird vertraut mit Moltke s
großem verehrungswürdigem Charakter

Das neue Zuckerſteuergeſetz

r r veröffentlicht der Verein der
erfabrikanten des Deutſchen Reiches eine Statiſtik

der in der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen
Erhöhung der Kontingentirung von 14 Mill auf 17 Millionen
Doppelcentner Aus dieſer Berechnung ergiebt ſich daß die
beſchloſſene Kontingentirung von 17 Mülionen gleichbedentend
iſt mit 102,50 Proz des Durchſchnitts der Produktion an
Rohzucker in den drei letzten Jahren 1893,/94 1894/95 und
1895/96 Dabei iſt die Rohzuckerproduktion angenommen für
1893/94 auf 1,319,006 für 1894/95 auf 1,769,331 für
1895/96 auf 1,534,648 Doppelcentner Der Durchſchnitt dieſer
drei Jahre ergiebt 1,540,995 Doppelcentner Die beſondere
Berückſichtigung ſeitens der Kommiſſion bei der Kontingentirung
für die Zuckerfabriken welche weniger als 40,000 Doppelcentner
produzirem erhöht dieſe Summe auf 1,518,016 Doppelcentner
Dazu kommt das Kontingent der MelaſſeEntzuckerungsanſtalten

mit 785,000 Doppelcentnern Hieraus ergiebt ſich eine Pro
duktion von 16,585 160 Doppelcentnern welche ſich zu
17 Millionen verhält wie 100 102,50

Aus der vorſtehenden Berechnung ergiebt ſich daß die
Kontingentirung von 17 Millionen auch noch in etwas hinans
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geht über die Produktion der Campagne 1895 96 nach der
bisherigen Schätzung des Ergebniſſes derſelben

Das Kontingent von 17 Millionen Doppelcentnern würde
ſich in Tonnen berechnet verhalten zur Zuckerproduktion von
1895/96 wie folgt

u Kontingent Proz
Oſtpreußen 9,289 9,152 1,47Weſtpreußen 93,846 96,863 3,21Brandenburg J 533,409 51,391 3,78Pommern 55,933 54,483 2,59Poſen t 1155,907 153,912 1,28Schleſien 1304,091 205,658 5,96Provinz Sachſen 402,501 446,132 9,78
Schleswig Holſtein 4,762 6,042 26,88
Hannover 157,226 161,120 2,48Weſtfalen 17,718 17,694 0,14Heſſen Naſſau 11,672 13,804 15,44
Rheinland 57,0998 59,682 4,54Bayern 5,750 830 53,57Sachſen 19,275 20,762 7,71Württemberg 10,683 11,732 9,82Baden Elſaß 9,259 6,904 25,43Heſſen 12,811 16,392 27,95Mecklenburg 66,568 64,754 2,73Thüringen 16,461 19,727 19,84Braunſchweig 110,775 114,047 295Anhalt 69,614 80,457 15,58

Der Streit um die Landtagsmandate
tobt in Sachſen unter den Sozialdemokraten weiter
Wie unſer leipziger Korreſpondent meldet fand am Sonntag
im Pantheon eine von ca 1500 Perſonen beſuchte Partei
verſammlung des ſächſiſchen Wahlkreiſes ſtatt in welcher den
Beſchlüſſen der Landeskonferenz in betreff der Niederlegung
der Mandate der ſozialdemokratiſchen Landtags
ab geordneten die Genehmigung verſagt und beſchloſſen
wurde ſich an den Dreiklaſſenwahlen nicht zu betheiligen
Die Vertreter des 12 und 13 Kreiſes Goldſtein und
Pinkan wurden aufgefordert ihre Mandate den
Wählern zurückzugeben

Verſchiedene Mittheilungen
Jn einer in Neunkfrchen ſtattgehabten von ca 2000 Per

ſonen beſuchten Verſammlung bezeichnete Frhr von Stumm
der Köln Ztg zufolge die jetzige chriſtlich ſoziale Bewegung
für gefährlicher als die Soztaldemokratie Wenn es dem
Kirchenregiment nicht gelingt dieſer antimonarchiſchen anti
chriſtlichen Bewegung Herr zu werden ſo gehe die Landeskirche
zu Grunde Auch der Kaiſer ſei
Slumm derſelben Anſicht Herr v Stumm kann es doch

durchaus nicht laſſen immer wieder den Kaiſer in die politiſche
Tages Diskuſſion hineinzuziehen

Dr Karl Peters der ſich augenblicklich auf den däniſchen
Beſitzungen ſeines Freundes des Baron Wulff v Pleſſen des
ehemaligen Marineattaches in Rom zur Jagd befindet hat die
Darſtellung ſeiner Kilimandſcharo Expedition be
gonnen welche er vorbehaltlich der Genehmigung ſeiner vor
geſetzten Dienſtbehörden im Herbſte veröffentlichen wird Jm
Gegenſatz zu ſeiner EminPaſchaExpedition in welcher der Ver
faſſer das ſubjektive Moment in den Vordergrund rückte beab
ſichtigt er diesmal eine möglichſt objektive Darſtellung der Ver
hältniſſe zu geben

Wie die Nat Ztg beſtätigt werden im Jntereſſe der
griechiſchen Staatsgläubiger die Vertreter der deutſchen
dende und das berliner Schutzkomitee zuſammen
treten und Vorſchläge über die an den griechiſchen Staat mit
Ausſicht auf Erfolg zu ſtellenden Forderungen entgegenzunehmen
und zu beſprechen Die Entſcheidung über die ſchließliche An
nahme der Vorſchläge die im Detail noch nicht endgiltig feſtſtehen
trifft natürlich erſt die Gläubigerverſammlung

Der IV deuſche Fiſchereirath tagt in dieſem Jahre in
Berlin am 28 Mai und im Anſchluß hieran am 29 und 30 Mai
der VI deutſche Fiſchereitag

Das Volk veröffentlicht folgende Erklärung Stöcker s
Die am 7 Februar 1896 in der Tonhalle gegen Se Excellenz

den Grafen Schlieben Sanditten gethanen Aenßerungen
nehme ich inſoweit ſie perſönlich beleidigend ſind gern zurück

Bekannlklich hatte Graf Schlieben Sanditten das Mitglied
des konſervaliven Elferausſchuſſes eine Beleidigungsklage ange
ſtrengt weil Stöcker in der Tonhallenverſammlung von dem An
trag des Grafen Schlieben auf Entfernung Stöcker s aus der
konſervativen Parteileitung geſprochen hat als von einem Antrag
von ſolcher Unverſchämtheit Stöcker ſcheint in der That eine

kraukhafte Scheu vor einer Gerichtsverhandlung zu haben
Segen die letzte Tonhallenrede Stöcker s vom 8 April
veröffentlicht Oberſt a D von Krauſe eine Erwiderung in
der Krenzzeitung Stöcker s Bemühungen ihn perſönlich an
ugreifen und herabzuwürdigen würden vergeblich ſein Die

ahrheit komme an den Tag Auf eine Zeitungsfehde mit dem
genannten Herrn laſſe er ſich weiter nicht ein Bei alle dem
was er geſagt habe verbleibe es Alle den ſeinigen wider
ſprechenden Darſtellungen beruhen auf Unwahrheit

Ueber die Ungleichmäßigkeiten in den amtlichen
Einnahmen der Untve et ofeſſoren in Preußen
erhebt in der Poſt ein preußiſcher Profeſſor berechtigte Klage
Die etatsmäßig Profeſſoren beziehen zunächſt Gehalt
nebſt Wohnungsgel ät zweitens ihre Kollegiengelder und
drittens ſoweit ſie ordentliche Profeſſoren ſind ihre Antheile an
den Promotionsgebühren Feſt ſteht hierbei nur der ehren
zuſchuß alles andere iſt ſchwankend Jm Etat ſind die Profeſſuren
mit einem Durchſchnittsgehalt angeſetzt doch hänge die Höhe des
dem einzelnen Profeſſor wirklich gewährten Gehalts lediglich von
der Vereinbarung ab die der Miniſter mit ihm vor ſeiner Beörderung oder Yeciſun getroffen hat oder bel ſpäteren Gelegen

eiten etwa trifft Ein ſteifer Nacken und häufiges Anſuchen um
Gehaltserhöhun hen mit é n weiteren Auf

erückens in der ſtsſtufe Gegenwärtig, ſo ſchließt der Einſender iſt der de uren nichts als
ein großer Dispoſitionsfonds über den der Miniſter nach Gut
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laut Telegramm an ihn
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dünken und ſouverän d F ohne jemandem Rechenſchaft abzu
legen verfügen kann Jn keinem andern Reſſort des preußiſchen
Staats iſt ähnliches der Fall und dieſe Thatſache mag der Auf
merkſamkeit des Publikums und insbeſondere unſerer Landtags
abgeordneten immer von neuem empfohlen bleiben

Der Export nach Amerika betrug im 3 Quartal 1895
nach den ſoeben veröffentlichen amtlichen Konfulatsberichten der
amerikaniſchen Regierung zu Waſhington u a aus Frankreich
18,426,495 Dollars davon allein Paris circa 10 Mill Dollars
25 Konſulate Deutſchland 22,446,760 Dollars 44 Kon

ſulate Jtalien 3,185,785 Dollars Niederlande 4,442,865 Dollars
Rußland 1,230,623 Dollars Spanien 1,076,780 Dollars Schweden
und Norwegen 1,039,870 Dollars Schweiz 2,505,635 Dollars
England 23,436,538 Dollars Hiernach blieb in dem ange
Chene Quartal die Ausfuhr Deutſchlands nach den Vereinigten

taaten hinter derjenigen Englands welche die größte war nur
um eine Million Dollars zurück

Ausland
Rußland und Abeſſynien

Schwere Bedenken waren es mit denen man in Rom Klage
erhob gegen die ruſſiſchen Sanitäts Expeditionen nach Abeſſynien
Und dieſe Bedenken haben ſich nicht vermindert Das Journal
de St Petersbourg glaubt bereits zu wiſſen daß die nach
Abeſſhnien zur Pflege der Verwundeten abgegangene Abtheilung
des Rothen Kreuzes in Alexandrien Aufenthalt
nehmen muß wo über den von ihr einzuſchlagenden Weg Ent
ſcheidung getroffen werden wird Größeres Mißtrauen noch
als dieſe halbamtliche Sanitätstruppe erwecken felbſtverſtändlich
die abenteuerlichen Pläne von Forſchungsreiſen, die in
Petersburg ohne Regierungsverantwortlichkeit nach dem
Lande des Negus vorbereitet werden ſollen So meldet ein
Telegramm aus der ruſſiſchen Hauptſtadt Ein ſehr reicher
Privatmann organiſirt auf ſeine Koſten eine wiſſenſchaft
liche Expedition nach Abeſſynien

Zur Transvnalfrage
findet ſich in der Saturday Review folgende etwas myſtiſch
klingende Andentung

Herr Chamberlain erklärte in der Unterhausſitzung am
Donnerstag auf die Frage eines Oppoſition smitgliedes er habe
noch keine beſtimmte Mittheilung darüber ob Präſident Krüger
nach England kommen werde oder nicht Aber der Kolonial
miniſter iſt im Beſitze eines Beweisſtückes in der An
gelegenheit des Jameſon ſchen Unternehmens deſſen Geheim
haltung dem Präſidenten Krüger nur aufs dringendſte
er wünſcht ſein muß Jeder der die Thatſache kennt und
den Frieden in Südafrika wünſcht wird den Wunſch theilen
daß die Angelegenheit nicht in die weitere Oeffentlichkeit gezerrt
wird Es iſt der letzte Trumpf des Herru Chamberlain und
Herr Krüger weiß genaun daß der britiſche Kolonialminiſter
dieſe Karte in der Hand hat Wir halten es deshalb für
durchaus wahrſcheinlich daß der Präſident des Transvaal nach
London geht und einen guten Theil wenn auch nicht alle
Forderungen der Uitlanders bewilligt Zugleich wird er dann
auch den Großmüthigen ſpielen und darauf wirken daß der
Rechtshandel gegen Jameſon nicht allzu weit gediehe So
wird ſchließlich der Friede erhalten bleiben wenn auch die

Wahrheit dabei die Zeche bezahlt und zu kurz kommt
Herr dunkel iſt der Rede Sinn

Die Dongola Expedition
Nach Meldungen aus Kairo begann am Freitag vor dem

Tribunal erſter Juſtanz die Verhandlung bezüglich der Klagen
wegen des von der Kaſſe der Staatsſchuld für die Dongolg
Expedition gezahlten Vorſchuſſes Es handelt ſich um drei
Klagen nämlich um eine Klage des Syndikats der frau
zöſiſchen Jnhaber von Schuldtitres gegen die Kaſſe und die
ägyptiſche Regierung ferner um eine r des franzöſiſchen
Domänenkommiſſars Bonteron gegen die Kaſſen und ſchließlich
um eine Klage des Syndikats der ägyptiſchen d von
Schuldtitres gegen die und die ägyptiſche Regierung
Auf Antrag des Advokaten Bouteron s wurde wie ſchon ge
meldet der Prozeß auf vierzehn Tage vertagt

In den ägyptiſchen Kaſſen ſcheint das Geld zur Kriegs
führung bereits knapp geworden zu ſein Den Times wird
aus Kairo vom Sonntag telegraphirt Ein Rundſchreiben der
Regierung an alle Departements ſchärft die genaueſte Spar
ſam keit ein die durch die Koſten der Dongola Expe
dition nothwendig geworden ſei Das bedeute meint das
regierungsfreundliche engliſche Blatt das Ende der Weiter
entwickelung der Departements und ſomit einen ſchweren Schlag
für die Entwickelung der Verwaltung Aegyptens Wir waren
von Anfang an der Meinung daß ohne Vorſchüſſe
das weitausſehende Unternehmen nicht durchzuführen iſt

Von militäriſchen Vorgängen am oberen Nil wird nichts
emeldet es iſt aber nicht anzunehmen daß die Derwiſche demGeneral Kitchener vollſtändige Ruhe laſſen ſollten falls nie

der Kalif den Plan haben ſollte die anglo ägyptiſche Streit
macht zu einem unvorſichtigen Vorrücken zu veranlaſſen

Der Matabele Aufſtand
Londoner Blätter konſtatiren den e Ernſt derLage im Matabelelanb Die Aufſtän chen gehen überall

Aen vor und einer von ihnen überfallenen Abthellung
eißer unter Sthrung des Kapitän Brand gelang es mr
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britiſchen Preſtiges unter den unbändigen Kaffernſtämmen
fübren Uebrigens zeigt die Entwicklung der Dinge im
Matabeleland recht deutlich auf wie fragwürdiger Ornndlage
doch die ganze britiſche Expanſionspolitik in Südafrika ruht
und wie tollkühn der Gedanke wäre die Burenrepubliken mit
Gewalt dem ſüdafrikaniſchen Beſitze Englands angliedern zu
wollen während England ſeine liebe Noth hat in ſeinen
eigenen Herrſchaſtsgebieten ſein Anſehen aufrecht zu erhalten
Das ſieht man anſcheinend jenſeits des Kanals je länger
deſto deutlicher ein die Lanne John Bull s wird da
durch freilich nicht verbeſſert das Bewußtſein des voll
ſtändigen Mißverhältniſſes zwiſchen den in Südafrika
zu Gebote ſtehenden Kräften und den daſelbſt in Augriff ge
nommenen Zukunftsplänen macht ihn zur objektiven Beurthei
lung der thatſächlichen Verhältniſſe immer unfähiger Es muß
ſchon weit gekommen ſein wenn londoner Blätter mit ganz
ernſter Miene ihren Leſern erzählen dentſche Soldaten würden
maſſenhaft unter den verſchiedenſten Verkleidungen in Snd
afrika eingeſchmuggelt zu welchen Zwecken liege auf der Hand
und man werde ſich mit dem Gedanken einer Acelimatiſirnng
des Uhlanen auf ſüdafrikaniſchem Boden befreunden müſſen
Es fehlt nur noch daß anch die Anzettelnng des Matabele
Anfſtandes den Uhlanen in die Schuhe geſchoben würde

Wie die ſüdafrikaniſche Geſellſchaft mittheilt bemerkten am
10 d M Vorpoſten aus Gwelo eine große Exploſion
in dem Eagle Reef Store in welchem der Geſchäftsführer
Dynamit zurückgelaſſen hatte Zweihundert Rebellen
ſollen bei der Exploſion getödtet worden ſein

Die bulgariſche Kirche
Ueber die bulgariſche Kirche der jetzt eine Umwälzung droht

entnehmen wir der Voſſ Zitg folgende Ausführungen
Als vor gerade 500 Jahren Strazimir der Fürſt von Widdin

der letzte Herrſcher aus dem Hanſe der Aſaniden von Sultan
Bayazid abgeſetzt und damit der letzte Reſt des einſt mächtigen
bulgariſchen Reiches zur türkiſchen Provinz geworden war behielt
die bulgariſche Kirche dennoch eine gewiſſe Selbſtändigkeit

e en unter den kirchlichen Behörden der Niedergang der
ulgariſchen Geiſtlichkeit in ſittlicher und geiſtiger Beziehung und

verſchiedene andere Umſtände ließen jedoch dieſe Kirche immer
mehr in Verfall gerathen Der Maſſenanslritt gerade der beſten
und begütertſten Mitglieder unter den Bulgaren zum mobamme
daniſchen Glauben die heutigen Pomaken gaben der Gemeinde
den letzten Stoß und mit der vom griechiſchen Patriarchat zu
Konſtantinopel durchgeſetzten Auſhebung des altbulgariſchen Patri
archates von Ochrida 1767 hörte die bulgariſche Kirche als ſolche
thatſächlich auf zu exiſtiren Die kirchlichen Angelegenheiten des
Landes kamen vollſtändig in die Hände des griechiſchen Pa
triarchates Die altflaviſche Kirchenſprache mußte der grie
chiſchen weichen und ſämmtliche höheren Stellen wurden mit
Griechen beſetzt Jm Laufe der Jahre jedoch beſonders nach den
ruſſiſchen Beſetzungen am Anfange dieſes Jahrhunderts begann
der national bulgariſche Geiſt ſich wieder zu rühren Nach dem Krim
kriege vertiefte ſich dieſe Bewegung immer mehr Der nicht im beſten
Anſehen ſtehenden höheren Geiſtlichkeit griechiſcher Nationalität
wurde unter Berufung auf das alte Recht nationaler Biſchöfe
heftige Oppoſition gemacht ſo daß ſich die Pforte ſchließlich
genöthigt ſah den Bulgaren wieder einen eigenen ſelbſtändigen
bulgariſchen Kirchenfürſten mit dem Titel Exarch zu genehmigen
1870 Zwei Jahre ſpäter im Sommer 1872 wurde dann
hier ein großes Konzil abgehalten in dem die end
giltige Trennung der bulgariſchen von der griechiſchen Kirche
ausgeſprochen wurde worauf der Sulkan den Metropoliten
Antimos als erſten bulgariſchen Patriarchen beſtätigte Seit
dieſer Zeit beſteht ein ſtändiger Kampf zwiſchen den beiden
Kirchen un die Beſetzung der Biſchofſtühle Erſt in jüngſter
Zeit wurden den Bulgaren trotz des Einſpruchs des Patriarchen
vier neue Biſchöſe gewährt Die römiſche Kurie hatte ver
ſucht ſich dieſen Umſtand zu nutze zu machen und den Bulgaren
ſoweit als irgend möglich entgegenzukommen in der Hoffnung
ſie ſür einen Anſchluß an Rom zu gewinnen Der äußerſi
rührige apoſtoliſche Delegat für Bulgarien Monſignor Menini
hat kein Mittel unverſucht gelaſſen die bulgariſche Kirche zu
iſoliren Fürſt Ferdinand s Heirath mit einer ultrakatholiſchen
Prinzeſſin die katholiſche Erziehung der fürſtlichen Kinder
ſchienen ein neuer Schritt auf dem Wege nach Rom zu ſein
Menini aber hatte den Bogen zu ſtraff geſpannt Die Bulgaren
wurden ſtutzig und die Folge davon war denn daß Fürſt
Ferdinand gezwungen wurde den Prinzen Boris umtaufen zu
laſſen Doch auch dieſes ſelbſt eine Umtanfe des Fürſten
Ferdinand kann noch keine genügende Garantie gegen die
römiſchen Umtriebe bilden Wiſſen doch die Bulgaren recht gut
daß Prinz BVoris von ſeiner frommen Mutter trotz ſeiner An
gehörigkeit zur orthodoxen Kirche in der größlwmöglichſten Liebe
zu Rom erzogen wird und wenn auch den Bulgaren in
ihrem Jnbel über die Erfolge die die Umtaufung bis
jetzt mit ſich brachte die in der Zukunft ihrer Kirche
drohenden Gefahren noch nicht in ihrem ganzen Um
ugf ermeſſen ſollten ſo wacht man doch in Petersburg um
o eifriger über die religiöſe Entwicklung der Satrapie am Balkan

a wäre es der heiligen Synode am liebſten wenn man
ulgarien der ruſſiſchen Kirche angliedern könnte Man

müßte ſich aber dort wohl bewußt ſein daß ein ſolcher Schritt
in Europa ſowohl als in Bulgarien ſelbſt den heſtigſien Wider
ſtand finden würde und zog es daher vor in anderer Weiſe ein
Gegengewicht gegen die römiſchen Anziehungsverſuche herzuſtellen
Wir ſehen daher gegenwärtig das eigenartige Schauſpiel daß
Rußland ſich mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Milteln bemüht
einen Ausgleich zwiſchen der bulgariſchen und griechiſchen Kirche
zuſtande bringen Der ruſſiſche Botſchafter und der

riechiſche Patriarch hatten nacheinander mehrere lang
auernde Unterredungen im Palais und auf der hohen Pforte

und was der Sache noch eine erhöhle Wichtigkeit giebt dieſe
Unterredungen beſonders die Anweſenheit des ruſ iſchen Bol
ſchafters werden in den offiziellen Hof und Stgatsnachrichten

nz entgegen der t Gepflogenheit mit abſolntem Still
weigen übergangen n griechiſchen Kirchenkreiſen iſt man

natürlich über dieſe Wendung der Dinge ſehr erbanut Man
hofft dort den alten e auf die bulgariſche Kirche wieder zu

innen und wenn man ſich auch deſſen ganz genau dewußt iſt daß
ußland eine allzugroße Zurückſetzung des bulgariſchen Elementes

mit allen Mitteln hindern wird ſo rechnet man doch darguf daß
man durch diplomatiſche Winkelzüge und günſtige politiſche Verhält
niſſe wieder einen Theil des ſeit 1872 verlorenen Bodens zurück
gewinnen kann Jedenfalls giebt man ſich der Hoffnung hin
daß den nun mit Hochdruck betriebenen Bulgariſirungs

rebungen in früher griechiſchen Gegenden ein Damm ent egen
geſetzt werden könne wenn auch eine gewaltſame Gräciſirung

bulgariſcher Gemeinden einſtweilen noch unmöglich ſein wird
e Hauptperſon in der ganzen Angelegenheit der dulgariſche

Exarch deſſen Unabhängigkeit dierdei in weg geſtellt iſt
h ſich ehe chſt reſervirt er iſt den ganzen Aömachungen

natürli ſe ſehr abgeneigt Man erzählt ſich ſogar in gut
ein ten Kreiſen er habe den Fürſten Ferdinand abgehalten
den m hl beabſichtigten Beſüch im griechiſchen Patriarchate

Wie die Sachen liegen werden wir trotz des Widerſtandes
der Regierung wahrſcheinlich in nächſter Zeit

er wieder ein Konzil haben worin die Aufhebung deshiomas von 1872 ſowie die Wiedervereinigung der dulga
riſ und griechiſchen Kirche ausgeſprochen der gegenwärüge

ſtand beider Religionsgenoſſenſchoften ſowie ihr künftiges

Jntereſſengebiet feſtgeſetzt und Rußland eine neue Handbabe
zur Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der Türkei
gegeben wird

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 April Strafkammer Wegen Betrugs

und Urkundenfälſchung angeklagt waren der Arbeiter und
Fleiſcher Wilhelm Grun hier aus Hagendorf gebürtig 35 Jahre
alt und der Arbeiter Friedrich Wilhelm Jord an aus Giebichen
ſtein 31 Jahre alt aus Trebitz gebürtig Grun iſt beſtraft
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Jordan aber mehrſach wegen
Betrugs mit 2 Wochen 2 Wochen 6 Monaten Gefängniß und
hat jetzt noch 9 Monate Gefängniß zu verbüßen Die Ange
klagten hatten eine der bekannten Schwindeleien verübt die ſchon
manchmal unter Benutzung der Firma der Arbeitsſtelle des hleſ

Vereins für Volkswohl verübt worden ſind Sie waren am
9 November v J mit einem Wagen voll Brennholz zum
Dienſlperſonal des Kauſmanns Gravenhorſt gekommen und
Jordan hatte dabei geſagt ſie brächten das beſtellte Holz
vom Volkswohl Auf die Entgegnung der Dienſtmädchen
es ſei a kein Holz beſtellt worden wurdeJordan unwillig und erklärle das Holz ſei beſtellt da könne doch
nicht verlangt werden daß es wieder zurückgenommen werde
Nach dieſer Erklärung hatten die damals gerade ſtark beſchäftigten
Dienſtmädchen nicht weiter auf Abweiſung der Holzlieferung be
ſtanden und ſo war denn die Fuhre Holz in Gravenhorſt s Keller
geſchafft worden jedoch ohne Konktrolle Letzteren Umſtand hatten
die Angeklagten benutzt um die Empfänger über die Menge des
abgelieferten Holzes zu täuſchen und die Rechnung nebſt Liefer
ſchein über eine Fuhre kiefern Brennholz Betrag 9,50 aus
zuſtellen während ſie ſchon zuvor 7 Körbe voll Holz anderswo
verkauſt hatten Nach der von einem Dienſtmädchen bekundeten
Abſchätzung waren ſtatt 24 Körbe Holz wohl höchſtens 10 Körbe
voll abgeliefert worden genau habe ſich der Haufen nicht ab
ſchätzen laſſen Bezahlung halte Jordan in Gravenhorſt s
Comptoir auf Grund erwähnter fälſchlich angefertigter Rechnung
mit 9,50 M erhalten und die Quittung mit dem Vermerk
verſehen Arbeitsſtätte für Volkswohl Dem Holz
händler Ernſt Bänecke Dienſtherrn der Angeklagten
waren blos 2,40 M für 6 an Gravenhorſt gelieſerte Körbe Holz
abgegeben worden worauf er über die ynbeſtellt ausgeführte
Holzlieferung Nachricht erhielt ſo daß der verübte Betrug ent
deckt wurde Die Angeklagten räumten nach einigen Winkel
zügen jene Schwindelei ein ebenſo daß Grun nach Jordan s
Diktat die ſalſche Rechnung nebſt Quittungsvermerk ausgefertigt
datte Es wurde erwähnt daß der Holzhändler Bänecke an dem
Treiben der Angeklagten nicht betheſligt geweſen war Jordan
und Grun hatten ſich in den Mehrerlös u jenem Holzverkauf
gelheilt Für Jordan lag die Sache ſchlimm da er ſich im
wiederholten Rückfalle befand Dem Antrage des Staatsanwaltes
gemäß erfolgte ſeine Verurtheilung zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte außer
dem zu 300 M Geldſtrafe oder noch 40 Tagen Zuchthaus Grun
r g Jordan verführt worden erhielt nür 6 Wochen Ge
ängniß

Ein vor länger als 4 Jahren in Lettin geſchehener nächtlicher
Vorgang der ſchon mehrfach die hieſigen Gerichte beſchäftigt
hatte kam jetzt nochmals zur Verhandlung
Vom hieſigen Schöffengericht waren die Fabrikarbeiter Emil
Henze und Albert Ohme aus Lettin wegen verſuchten Dieb
ſtahls verurtheilt worden und zwar erſterer zu 3 Monaten Ge
fängniß letzterer auch noch wegen qualifizirter Körperverletzung
zu 1 Jahr Gefängniß Lediglich wegen Höhe des Strafmaßes
halten die Angeklagten Berufung eingelegt Jn der Nacht zum
23 Novbr 1891 war beim Gutsbeſitzer Gottlieb Hage in Lettin
verſucht worden aus einem Keller Kartoffeln zu entwenden was
durch Dazwiſchenkunft Hage s und des Dienſtknechtes Hermann
Altenberger vereitelt wurde Hage aber hatte dabei mit einem
Stocke gewaltige Hiebe bekommen ſo daß er geraume Zeit
arbeitsunfähig geweſen Wegen jener Sache war am 17 Oktober
1892 der Vergarbeiter Aug Jünemann aus Lettin von der
hieſigen Strafkammer zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden
und zwar wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls Haupt
belaſtungszeuge war damals der Dienſtknecht Altenberger der in
einem der beiden in Hage s Keller überraſchten Männern den
Jünemann erkannt zu haben bekundet hatte Letzterer hatte
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt die jedoch verworfen
worden war Daun hatte Jünemann ſich wiederholt um
Wiederaufnehme des Verfahrens bemüht aber lange ver
geblich bis auf ſeine beim königl Oberlandesgericht in
Naumburg eingereichte Beſchwerde am 27 Oktober 1893 die
Wiederaufnahme des Verſahrens für zuläſſig erklärt worden war
Dies hatte e Folge daß Jünemann der zunächſt einen Tag
dann zwei Tage und ſchließlich eine Woche ſeiner Strafe abge

macht darauf aber Strafauſſchub erhalten hatte am 12 Februar
1894 von der hieſigen Strafkammer als nichtſchuldig erklärt und
freigeſprochen wurde Seinen Antrag auf Wiederaufnahme des
Verfahrens hatte Jünemann damit begründet daß Albert Ohme
ſein Schwager aus Hogenau unterm 27 Aug 1893 einen nächt
lichen Vorgang brieflich aufgeklärt habe wonach Ohme und
Henze damals zu einem Stelldichein bei Hage s Dienſtmädchen
gewollt ſich aber beim unvermutheten Erſcheinen des Hage und
Altenberger in den Keller geflüchtet hatten Als ſie dort entdeckt
und als vermeintliche Diebe angegriffen worden wären hätten
ſie zu entkommen getrachtet und dem Knechte die Laterne zer
trümmert ſowie einige Schläge ausgetheilt
Garten geſundene Mütze bezeichnete Ohme als ſein Eigenthum
und betreffs eines 7 Wollenzeng das Hage einem der

lüchtlinge von deſſen Jacke abgeriſſen gab Henze zu eine ſolche
acke getragen zu haben Ueber den Knecht Altenberger wurde

erwähnt daß dieſer zwar wegen Meineides zur Unterſuchung ge
zogen das Verfahren aber wegen Unzurechnungsfähigkeit des
Genannten eingeſtellt worden ſei Schüldig befunden wurden
Henze und Ohme wie angegeben aber Henze s Strafe wurde
auf 3 Wochen und Ohme s Strafe auf 8 Monate 1 Woche Ge
fängniß ermäßigt auch die ſeit dem 18 Febr d J er
litlene Unterſuchungshaſt als verbüßt angerechnet worauf ſeine
vorlänfige Entlaſſung erfolgte

München 12 April Die Unſchuld vom Lande Vom
Landgericht wurde geſtern ein 23 Jahre altes Dienſtmädchen
vom Lande zu zwei Jahren Zuchthans und zehnjährigem Ehr
verluſt verurtheilt weil es die beiden 9 und 13 Jahre alten
Söhne ihrer Dienſtherrſchaft verführt und außerdem mit einer
häßlichen Krankheit angeſteckt hatte

Provinzialnachrichten

S Köſen 13 April Landwirthſchaftliches Unter
dem Einfluſſe des fenchtkühlen Wetters haben die Winierſaaten
ſich ſehr kräftig beſtockt Selbſt die von Trockenfröſten ſtark an

Klee und Getreidefelder fangen an ſich auszuheilen
agegen iſt man mit der Frühjahrsbeſtellung ungeachtet der

welt vorgerückten Jahreszelt ganz allgemein in bedenklichemRück tande Die anhaltenden Nederſchidge verhinderten bis jetzt

jede Bearbeitung des Erdbodens Seitens der diesſeitigen Zucker

bis 100 Pf und 30 35 Pf für Schnitzel den Landwirthen be
willigt worden Infolge dieſer z eſtändniſſe haben n
Groß wer ſich entſchloſſen in dieſem Jahre den Anbanvon t en wieder zu erweilern der inſolge des bisherigen

lheilweiſe gänzlich eingeſtellt worden war Faſt unverkänflich
ſind glachihgre n ungegchtet des Tiefſtandes der Preiſe
von 29 31 M per Centner lebendes Gewicht

Eilenburg 13 April Verein für Erdkunde
Am Sonnabend hielt im Adler hierſelbſt der Geheime Regie

den Zugleic

ſtellung
läßt der geſchäftsſührende Ausſchuß die ſeit längerer Zeit ſchon
erſcheinende Ausſtellungs Zeitung ſeit 1 d wöchentlich einmal
zur Ausgabe gelangen und in 9000 Exemplaren verbreiten

Dieſelbe enthält einerſeits werthvolle wiſſenſchaftliche Beiträge
von Autoren erſten Ranges andererſeits praktiſche und über
ſichtliche Arbeiten von Mitgliedern ſtaatlicher und kommunaler
Behörden von Direktoren und Lehrern der Fachſchulen aus
kaufmänniſchen und Fabrikantenkreiſen c Nicht blos über die
Fortſchritte und Arbeiten der Sächſiſch Thüringiſchen Aus
ſtellung ſondern auch über andere Ausſtellungen werden die
Leſer auf dem Laufenden erhalten

Eine in Hage s

fabriken ſind für die nächſte Campagne per Ceniner Rüben 80ha

Preisdruckes bis auf 60 Pf per Centner erheblich beſchränkt

rungsralh Prof Dr Möbius Kuſtos des zoologlſchen
Muſeums in Berlin einen Vorkrag über Das Wan
dern der Vögel Jn recht anregender klarer Weiſe ſprach
der Redner über die verſchiedenen Punkte die hierbei in Be
tracht kommen ſo über die Zeit des Wanderns über den Weg
den die Vögel bei ihrer J einſchlagen über das Ver
halten der Vögel auf ihrer Wanderung und in der fremden
Heimath Daß die Vögel bei ihrer Wanderung Ahnungen
folgten ſtellte Redner entſchieden in Abrede

Verga Kyffb 12 April Kirchenbau Jn dem
heutigen Gottesdienſte wurde von der alten Kirche feierlichſt Ab
ſchied genommen Während der Banzeit ſollen die kirchlichen
Handlungen in dem Jnlterimsban vorgenommen werden Die
Offerten der Maurer und Zimmermeiſter ſowie der verſchiedenen
Banhandwerker ſollen morgen 2 Uhr geprüft und darnach die
Arbeiten endgiltig vergeben werden Baurath Memminger aus
Naumburg der Erbaner der neuen Kirche wird zu genanntem
Zwecke ebenfalls hier eintreffen Mit Abbruch der allen Kirche
wird demnächſt begonnen

Oſtrau Kr Bitterfeld 13 April Magnolien Der
herrliche Park des Hrn Varon v Veltheim bietet jährlich
vielen Naturfreunden ein geſchätztes Ausflugsziel Doch werden
zwei ſeltene Schönbeiten wegen der frühzeitigen Blüthe wenig
beobachtet zwei Magnolienbäume welche alljährlich ihre
Tanſende von Blüthen entfalten Es iſt eine Magnolia alexan
drina und Magnolia julian Erſtere zeigte im vorigen Jahr über
10,000 Blüthen Auch dies Jahr verſpricht die Blüthenpracht
eine reiche zu werden Von nächſtem Sonntag ab dürſte des
halb ein Spaziergang nach dem Park lohnen Oſtrau liegt
inſofern für fremde Beſucher günſtig als daſſelbe mit der Bahn
leicht zu erreichen iſt Ein Tonr vom Bahnhof Wallwitz über
den nahen Petersberg nach dem Oſtrauer Park und zurück nach
Babnhof Stumsdorf oder umgekehrt dürfte für manchen Früh
lingsausflug recht erhebend ſein

O Geuthin 13 April Ertrunken Einweihung
Der etwa 15jährige Knabe Krankemann aus dem benäachbar
ten Altenplathow ſollte zur Hilfeleiſtung ſeines Vaters auf einem
Frachtkahn ſeine erſte Reiſe unternehmen Bei Auſſig fiel der
Knabe ins et Seine Leiche iſt noch nicht gefunden wor

mit dem diesjährigen Gauturnfeſte des Magde
burger Turnraths in unſerer Stadt ſoll am 14 Juni die Ein
weihung der neuen Turnhalle im Schützenhauſe begangen wer
den Das ſchöne geräumige Gebände iſt bereits vollendet und
ausgeſtattet

Eiſenach 13 April Die deutſche Landwirths
e veranſtaltet in laufender Woche mit dem heutigen

age beginnend einen Lehrgang über den gegenwär
tigen tand der Düngerlehre der im Saale der
Erholungsgeſellſchaft ſtattfindet und von etwa 270 Theilnehmern
beſucht iſt Es iſt dies der erſte derartige Verſuch der in dieſer
Hinſicht in größerem Stile unternommen wird er lenkt daher
mit Recht das Jntereſſe weiterer Kreiſe auf ſich

Schleiz 11 April Erzgruben Holzflößerei
Luftkurort Walsburg Die Umgegend von Schleiz iſt
außerordentlich reich an Erzgruben Nickel und Antimon wurden
noch vor 20 Jahren erfolgreich gegraben Die zahlreichen Eiſen
ſteingruben gehören jetzt der Königin Marienhütte bei Zwickan
und der Maximilianshütte zu Unterwellenborn bei Saalfeld
Letztere hat ſchon längſt den Abban der Gruben eingeſtellt erſtere
erſt ſeit 3 Jahren Beide Eiſenwerke haben nun die Wieder
inbetriebſetzung der Grubenfelder in ſichere Ausſicht geſtellt falls
das Bahnprojekt Schleiz Dreba Neuſtadt a/O ſich vexwirklichen
ſollte Welchen Einfluß die neueröffnete Bahnſtrecke Triptis
Lobenſtein auf die Sagaleflößerei ausübt beweiſen folgende
ſeahlem Jruhet gingen 800 1400 Flöße durch Ziegenrück das
ind im
waren es nur ungeſähr 200 Flöße obgleich die Waſſerverhälitniſſe
außerordentlich günſtig waren Ein weiterer Grund zu diefer
plötzlichen Abnahme mag wohl der im vorigen Jahre erſolgte
Zuſammenbruch des Geilsdorf ſchen Holzgeſchäftes in Saalburg
ſein das ſein geſammtes Holz auf dem Waſſerwege nach Kamburg
und Köſen gehen ließ Jn dem auch von Halle aus im letzten
Sommer beſuchten Luftkurort Walsburg a/S bei Ziegeürück

wird ein großes eſchönen Straße die Saale entlang nach Ziegenrück wird rüſtig
gearbeitet größere Segen haben ſich nöthig gemacht

beſonders nimmt au eviel Zeit in Anſpruch Ob dies alles wie geplant bis Pfingſten
fertig werden wird iſt ſehr fraglich ß
Poſtagentur und ein Omnibus wird den Verkehr mit dem Ziegen
rücker Bahnhof vermitteln

urchſchnitt 100,000 Stämme Jn dieſem Jahre aber

Logir und Kurhanus gebant An der neuen

der Bau der gewaltigen Böſchungsmanern

Walsburg wird ſodann

Leipzig 13 April Sächſiſch Thüringiſche AusJm Jntereſſe der Ausſteller und der Ausſtellung

8 Rudolſtadt 13 April Eiſenbahn Angelegen
heiten Von dem im Februar v J unter heißem Kampf im
Landtag durchgeſetzten Regierungsprojekt einer Bahn von
Rottenbach Station der ArnſtadtSaalfelder Linie über den
Berg nach Sitzendorf bis Srhaſen wird jetzt bekannt daß
man bet derfelben nicht ohne theilweiſe Zahnradbahnſtrecken
auskommen kann obgleich der Miniſter z Z gegenüber der
Oppoſition die gerade wegen der Schwierigkeiten
dieſer t Einwendungen gemacht hatte die Nothwendig
keit theilwe
hatte Wenn dies
es auch höchſt wahrſcheinlich mit der damals verſprochenen be
ſtimmten Fertigſte m der r binnen 3 bezw 4 Jahren
Preußen wird die Bahn ß
weiteren Wege haben gman den von dem größeren Theil der Bevölkerung gewünſchten

ſer r durchaus in Abrede geſtelltich nun aber doch nothwendig macht ſo wird

emäß Staatsvertrag bauen noch ſeine
tes alles war nicht nöthig wenn

natürlich bequemeren eg durchs untere Schwarzathal ab
Blankenburg nahm Das nenlich von Erfurt aus zur Sprache
ebrachte r einer Linie Rudolſtadt Kranichfeld
rfurt iſt e bald wieder 4 Ruhe gekommen Es haben

übrigens hier die betr induſtriellen uſw Kreiſe nichts davon
gewußt daß in der bezeichneten Richtung etwas zur Anfrage
und Anregung diesſelts geſchehen ſei Wenn ſchon die fragliche
Linie als direkteſte Verbindung Erfurt Rudolſtadt gewiß von

Verkehrsbedentung ſein würde hat man bier doch wenigLo nung auf eine Verwirklichung dieſes Projekts Um ſo
weniger nachdem vor Jahren diejenige Linie die für Rudol
ſtadt s Hebung ausſchlaggebend geweſen wäre uns nicht vergönnt
worden iſt das war die Führung der neuen Bahn von Arnſtadt
r per Blankenburg nach Saalfeld über Stadt Remda nach
udolſtadt

Vermiſchtes

Der Kaiſer und der Garibaldiauner Wie aus Rom ge
ſchrieben wird wiſſen die e Blätter von folgendem Vor
kommnniß zu berichten Bei der Einfahrt der 2 ohenzollern
in den Hafen von Palermo leiſtete ein alter Seebär Kapitän
BPartolo Vitale die Pilotendienſte Kaiſer Wilhelm ſo von
der Kommandobrücke aus dem geſchickten Vorgehen des Plloten
zu und ſandte als der Anker feſt ſaß einen ſeiner Offiziere mit

dem Auftrage dem Alten die kalſerliche Anerkennung auszu
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Stoß nicht aushalten

urthellt

drücken und ihn um ſeinen Namen zu befragen Vartolo Vitale
darob hocherſrent dankte zog ſeine Viſilenkarte hervor ſchrieb
unter ſeinen Namen uno dei Mille und bat den Offizier dieſe
Karte dem Kaiſer überreichen zu wollen
die Karte las hieß er Vitale herankommen drückte ihm warm
die Hand und ſagle zu ihm Bravo Sie haben unler Garibaldi
mitgekämpft und auch unter Crispi Milſtäriſch kurz erwiderte
Vitale Ja Majeſtät Hierauf ſagte Kaiſer Wilhelm Euer
Mitbürger Crispi iſt ein großer Mann Es freut mich ſehr
einem braven Soldaten und ausgezeichneten Seemann die Hand
gedrückt zu haben Als Vitale das Schiff verlaſſen woöllte
näherte ſich ein Ordonnanzoſſizier des Kaiſers und überreichte
ihm ein Couvert das 500 Lire enthielt

Zur Affäre Kotze Schrader Der bereits erwähnte Brief
des Freiherrn von Schrader an den Kaiſer enthält einen Proteſt
gegen das ihm ſeiner Anſchauung nach angelhane Unrecht und
eine kritiſche Beleuchtung der gegen ihn geführten ehrengericht
lichen Unterſuchung Geſtern abend hat noch eine Aenderung
mit Bezug auf den Ort an welchem die Aufbahrung und die
Trauerfeier für den Verſtorbenen ſtattfinden ſollte erfolgen
müſſen Zunächſt war die Friedenskirche hierfür beſtimmt die
Erlaubniß iſt jedoch zurückgezogen worden D rrnach ſollte
die Trauerfeier in der Potsdamer Garniſonkirche ſtattfinden
wie auch in der vorangeführten Todesanzeige angegeben iſt
Hierzu war die Genehmigung verſagt Geſtern gegen
Abend erhielt Kommandant von Potsdam Generalmajor von
Bülow Commandeur der 1 Garde Jnfanterie Brigade von dem
Militärkabinet des Kaiſers aus Venedig ein Telegramm in

en die Willensmeinung des Kaiſers zum Ausdruck ge
angte

Zum Duellunfug Das berliner Blatt Die Welt am Mon
tag ſchreibt Ein neues Piſtolendnell mit äußerſt ſchweren
Bedingungen ſteht in Kürze bevor Die Duellanten ſind zwei
frühere Mitglieder des Corps Voruſſia Herr Baron von der
Lancken auf Rügen und der Majoratserbe Herr Baron Felix
von Hahn aus Kurland Letzterer iſt eigens vorige Woche nach
Berlin gekommen um ſich als Angeklagter in einem Wechſel
fälſchungsprozeß zu verantworten der mit einer Freiſprechung
Hahn s ſeinen Abſchluß ſand Als Urheber der Anklage gilt
Herr von der Lanken Wir wiſſen nicht ob dieſe Mittheilung
begründet iſt Nach den Vorgängen der letzten Zeit können wir
die Nachricht leider nicht mehr von vornherein für unglaubhaft
halten Die Geſchichte mit dem Prozeß iſt richtig und wenn der
Zweikampf Kotze Schrader wiederholt vorher angekündigt wurde
ſo kann ſich ja Aehnliches auch wiederholen In ſolchen Fällen
müßte die Polizei einſchreiten Der Kampf auf Piſtolen iſt keine
Menſur mit Schlägern die
ſelbſt der Pedell nur ungern ſtört

Zur Torpedobootkolliſion Die beiden Torpedoboote zwiſchen
denen die geſtern gemeldete Kolliſion ſtattfand ſtanden unter
dem Kommando der Lieutenants z S Freiherrn v d Goltz
und Sigmund und ſind 1889 bei Schichau in Elbing erbaut Sie
ſind 44 m lang 103 Tonnen groß beſitzen Maſchinen von 1500
Pferdekräften und laufen 22 bis 25 Seemeillen in der Stunde
Die beiden Boote hatten am frühen Morgen Wilhelwshaven
verlaſſen die Kolliſion geſchah aus bisher noch nicht bekannten
Gründen die See ſoll ruhig geweſen ſein Nach einem Bericht
der Poſt aus Wilhelmshaven handelte es ſich um die Probe
fahrt des auf der Torpedowerft in Wilhelmshaven umgebauten
Torpedöbootes 8 48 Auf demſelben hatten ſich deshalb nur
für dieſe Probefahrt außer der gewöhnlichen Beſatzung in Stärke
von 14 Mann der Maſchinen Jngenieur Niedt und zur Jn
ormation deſſen deſignirter Nachſolger Maſchinen Unter

ngenienr Gibhardt ſowie der Werkmeſſterr Burghard von der
orpedowerft eingefunden Die Voote ſuhren dicht nebenein

ander in der für Torpedoboote vorgeſchriebenen Formation
Gegen mittag kam eine ſteife Briſe auf die zwiſchen 2 und
3 Uhr durch einen ſtarken Hagelſchauer verſtärkt wurde Dte
Wellen gingen höher und die Booke die init 22 Knoten Ge

ſchwiudigkeit fuhren patäe Mühe die See zu halten Da
plötzlich ſchoß währen
unmittelbar neben ihm
mit dem Bug miſſchiffs

des Hagelwetters 46 auf das faſt
fahrende Voot S 48 los und traf es

Die dünne Schiſffswand konnte den
ſie barſt und im Moment legte ſich das

getroffene Boot auf die Seite ſchöpfte ungeheure Mengen
Waſſer und ſank nach zwei Minuten Der Lientenant Freiherr
v d Goltz kommandirte ſofort Rette ſich wer kann Alles
folgte dieſem Befehl rn vermochten die in der Maſchine
beſchäftigten ſünf Perſouen der Maſchinen Unter Jngenlſeur
Gibhardt der Oberimnatroſe Freudenberg die Heizer Warnhoff
und Steinberg ſowie der Werkmeiſter Bürghard das Deck nicht
rechtzeitig zu gewinnen und ertranken Die übrigen 12 auf dem
Boot befindlichen Perſonen von denen es nur Zweien gelang
ſich mit einem Rettungsgürtel zu verſehen ſprangen über VBord
zuletzt der Kommandant Lieutenant zur See Freiherr von der
Goltz der das Boot erſt verließ als es bereits im Sinken be
griffen war Das ſchwer am Bug havarirte Voot 8 46 be
gann ſofort mit den Rettungsarbeiten und rettete ſämmtliche
12 über Bord geſprüngene Perſonen Dann verließ daſſelbe
da es gleichfalls Waſſer übernahm die Unglücksſlelle nahe
Tonne 13 und dampfte ſoſort die Noihſlagge ſetzend dem nahe
gelegenen Lande zu wo es ſich im Hoofſieler Tief nahe dem
oldenburgiſchen Dorf Hookſiel ſeſtſetzte

Eine hamburger Skandalgeſchichte Große Dimenſionen
nimmt eine Skandalaffäre an welche in der nur vom feineren
Publikum beſuchten Gertig ſchen Vadeanſtalt auf den Großen
Bleichen in Hamburg in unmiltelbarer Nähe des Jungfernſtiegs
ſwielt Bisher wurden zwei Wärterinnen und neun Beſucherinnen
der Anſtalt verhaftet Sie werden des Verbrechens ans g 218
des Strafgeſetzbuches beſchuldigt Weitere Verhaftungen ſtehen
bevor Der Anſtaltsbeſitzer iſt der Lotterie Collecteur Julius
Gertig ein mehrfacher Millionär welcher von dem Treiben in
ſeinem Beſitzthüm keine Ahnung hatte

Fran Dr Friedmann hat zunächſt noch nicht wie gemeldet
worden war 55 Sangestonrnée aufgegeben Dieſer Tage

gaſtirte ſie in Görlitz ſetzt tritt ſie in den Reichshallen in
esbaden auf Von dort aus begiebt ſie ſich nach Siuttgart

Für den Monat Mai geht ſie nach Paris in das Etabliſſement
Folles Bergère, wo ſie nach dem Rheiniſchen Courier, eine

monatliche Gage von 6000 Francs erhält
Verhaſtung Unter Hinterlaſſung einer großen Schuldenlaſt

verſchwand vor r Jahren aus Marienwerder der Rechts
ſpVait Radtke nebſt Gattin Die Staatsanwaliſchaft fand An
aß zum Einſchreiten ſie ſtellte ſeſt daß R in der Abſicht die

Gläubiger zu benachtheiligen Vermögensſtücke bei Seite geſchafft
tte und als R ſpäler nach einem eiwas abenteuerlichen Leben

n Amerika ſich freiwillig der Behörde ſtellte wurde er wegen
betrügeriſchen Bankerotts zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe ver

Seine Gattin eine Dame mit ſtark romantiſchen
Neigungen verblieb in Amerika wozu ſie allen Anlaß hatte da
auch gegen ſie ein Steckbrief erlaſſen worden war Was ſie zur
Rückkehr bewogen hat iſt unbekannt

Neu aufgenommen

Herrenr Stroh

jedermann vorher kennt und die

Als Kaiſer Wilhelm II f

vergangener Woche in Berlin verhaſtet und iſt am letzten Donnerstag dem Gerichtsgefängniß in Grandenz bigen
Selbſtmord eines Primaners Der Unterprimaner Winter

feld Schüler des Luiſenſtädtiſchen Gymnaſiums in Berlin
Sohn eines angeſehenen berliner Rechtsanwalts wurde an
Montag morgen mit einem Schuß in der Schläfe in ſeinem
Bette kodt aufgefunden Seitens der Angebörigen wird an
genommen daß der junge Mann unter dem Einfluß irgend
welcher Wahnvoiſtellungen den Revolver den er auf ſeinen Aus
ſlügen als Radfahrer bei ſich zu führen pflegte und der ſtets an
ſeinem Bette lag zur Hand genommen und ſich die Verletzung
im Traum beigebracht hat Ob ein Zuſammenhang zwiſchen
dem Tod des achtzehnjährigen jungen Mannes und dein Anfang
des Gymnaſialſemeſters beſlteht iſt nicht bekannt

Eine Liebestragödie im Ballſgal hat ſich im berliner
Weſten abgeſpielt Ein ſeit etwa vier Monalen ſtellenloſes Dienſt
mädchen im Alter von 18 Jahren Margarethe liebte einen
19 Jahre alten Muſikanten R nahm es mit der Liebe viel
ernſter als der junge Mann und hat ſchon öfters der Mutter
angedeutet daß ſie ihrem Leben ein Ende ſetzen werde Jn einer
ſolchen Stimmung befand ſie ſich auch als ſie vorgeſtern auf
einer Ballfeſtlichkeit im Königshof in der Bülowſtraße mit ihm
zuſammentraf Sie hatte ſich Sublimat in einer kleinen Flaſche
in den Vallſaal mitgebracht und da ſie ſich von ihrem Geliebten
vernachläſſigt fühlte trank ſie von Eiferſucht geplagt das Gift
Dann wollte ſie hinauseilen um ſich noch zu erhängen wie ſie
ſpäter erklärte Die Kräfte verſagten indeß und man brachte das
junge Mädchen nach der Unfallſtation der Yorkſtraße Hier
widerſetzte ſie ſich hartnäckig den ärztlichen Anordnungen und
zerbiß ſogar einen Gummiſchlauch der ihr zur Entfernung des
Giftes eingeführt wurde Die Schwere des Falles ließ gerathen
erſcheinen die Lebensmüde einem Krankenhauſe zuzuführen die
Anſtalt am Urban war aber beſetzt und das junge Mädchen fand
daher an einer anderen Stelle Aufnahme Hier kämpft ſie noch
unter fürchterlichen Qualen mit dem Leben Trotzdem bereut
ſie den Schritt nicht und hat ſich zu Angehörigen dahin geäußert
daß ſie den Tod nicht fürchte da ſie die 18 jährige den
Muth zum Leben nun doch einmal verloren habe

Böſe Kinder Jn Nr 41 des in Kaltennordheim erſcheinen
den Rhön und Feldaboten findet ſich folgendes Jnſerat Die
Verlobung meiner Tochter Frieda mit Karl St aus K wird
hierdurch für ungiltig erklärt Hümpfershauſen den 4 April
1896 J Darunter befindet ſich ſofort das Veto des treu
liebenden Brautpagares welches folgenden Wortlaut hat Trotz
der obigen Annonce erkennen wir uns dennoch als Verlobte
Fr M K St Bange machen gilt nicht Wo bleibt da die
Achtung vor dem Willen der Eltern

Ueber die Rohheit der Polen die nach dem Weſten wandern
iſt ſchon oſt geklagt worden Aus Dortmund ſchreibt man
Ungemein roh ſind viele der Polen die ſich in hieſiger Gegend
in großer Zabl feſtgeſetzt haben Bei den Schlägereien und
Meſſerſtechereien ſind ſie ſtets an der Spitze Jn dem benach
barten Eving haben am zweiten Feiertege zwei Polen die Ge
brüder Jerszinowski ihren Landsmann Delka zu Tode gemartert
Sie haben ihn ſo lauge geſchlagen und geſtochen bis er unter
den Händen ſeiner Mörder ſeinen Geiſt aufgab Die Thäter
ſind verhaftet

Wohlthäter der Menſchheit Der jährige George
Müller der Gründer der großartigen Waiſen Anſtalt bei
Briſtol theilte letzte Woche in einem in Birmingham gehaltenen
Vortrag einige Angaben über ſeine Gründung welche er jetzt
über 60 Jahre geleitet hat mit Während der Zeit hat er
123,000 Waiſen genährt gekleidet und erzogen Die Koſten be
trugen 1,395,000 Lſtr Die Gebäude allein koſteten 115,000 Lſtr
und die jährlichen Betriebskoſten 26,000 Lſtr Es iſt eine be
kannte Thatſache daß George Müller noch niemals einen
Menſchen um einen Beitrag für ſein Werk erſucht hat Die
Gelder ſind ihm ſtets freiwillig zugefloſſen und das hänſig plötz
lich wenn die Noth am größten war

Eine lange Parlamentsſitzung Wie die Times von
Ottawa meldet hat das kanadiſche Haus der Gemeinen 75 Stunden
lang ununterbrochen getagt Dieſe merkwürdige Sitzung begann
Montag nachmittags um 3 W und dauerte bis Donnerstag
abend 6 Uhr Die Art und Weiſe wie die dem Hauſe vorliegende
Manitob Schul Vorlage durchgedrückt werden ſollte gab Anlaß
zu einer hartnäckigen Oppoſition Es wurden Gegenſtände in
die Debatte gezogen die gar nichts mit der Vorlage zu thun

anderer Kolonien und mit dem Verleſen langer Zeitungsartikel
über das Schulweſen in England ausgefüllt Zuletzt verlas gar
ein Mitglied einige Kapitel aus der Bibel und erging ſich in
Betrachtungen darüber Dieſe Handlungsweiſe rief vielfache Ent
rüſtung hervor und der Premierminiſter Sir Charles Tupper
bie z Falle der Wiederholung mit Einführung des Debatten

uſſes

Letzte Nachrichten

Kapſtadt 13 April Die Exploſion im Eagle Reey
Store wird ſolgendermaßen erklärt Ein Farmer hätte
bevor er ſeine Beſitzung verließ Zeit gefunden an verſchiedenen
Plätzen eine große Menge Dynamitpatronen niederzulegen
die während die Matabele plünderten explodirten und über
hundert Perſonen tödteten

Die Nnterredung unſeres Kaiſers mit Luzzatti
Kaiſer Wilhelm ließ ſich bekauntlich in Venedig das älteſte

Mitglied der italieniſchen Kammer Proſeſſor der National
ökouomie Lnuigi Luzzatti vorſtellen und vertiefte ſich mit ihm
in ein Geſpräch welches wie der N Fr Preſſe mitgetheilt
wird länger als eine halbe Stunde währte Das Geſpräch
ſtreifte alle Fragen des europäiſchen Staatslebens unter
anderen die Gold und Währungsfrage Da Luzzatti die
Jdeen der Bimetalliſten vertrat ſagte der Kaiſer daß die
Verwirklichung der Jdeen derſelben un wahrſcheinlich
wäre

Der Monarch erkundigte ſich über den Stand der ſozialen
Geſetzgebung in Jtalien und ſprach von den umſaſſenden Ge
ſetzen in welchen das Dentſche Reich trotz des individugliſirenden
Geiſtes der Volksvertretung den Bedürfniſſen der Arbeiter
klaſſen Rechnung trug und die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
einzudämmen ſich bemühte Viel iſt noch zu thun, ſagte
der Kaiſer aber mit Hilfe Gottes hoffen wir es
noch zu erreichen Der Profeſſor zählte dem Monarchen
die Einrichtungen anf welche in dieſer Richtung in Italien

Frau R wurde Anfang Nationalgeiſt wird aber den richtigen Weg finden

etroffen würden Viel, fügte er hinzu hat Italien von
eutſchland gelernt und noch zu lernen Der italieniſche

hatten Die Zeit wurde mit Hinweiſen auf die Angelegenheiten

nur die nenegfen kleidsamsten

Pagous in unübertroffoner
Auswahl

Schr billige
Preise

Das Geſpräch kam bei dieſem Anlaß auf die großen Ver
dienſte des Miniſters v Bötticher und der Kaiſer ver
ſprach Luzzatti dem Leiter des Reichsverſicherungsweſens des
Profeſſors Grüße zu überbringen

Vom wirthſchaftlichen Gebiete wandte ſich das Geſpräch
politiſchen und militäriſchen Dingen zu Der Kaiſer ſprach
mit den wärmſten Worten von der italieniſchen Wehrmacht
Jhre Tüchtigkeit, ſagte er ſteht außer Zweifel Das Un

glück von Adna darf die Nation nicht irre machen Offiziere
und Mannſchaften haben denſelben Muth bewirteſen Ein ſo
erlegener Feind würde auch deutſche Truppen geſchlagen
aben

Aber Majeſtät, entgegnete Luzzatti etwas mehr Be
dächtigkeit würde uns wahrhaft noth thun Jeder dentſche
General würde einen ſo ungleichen Kampf gewiß gemieden

aben

Der Kaiſer lächelte und bat Abſchied nehmend Luzzatti
ſeinen Kollegen für die ihm erwieſene freundliche Aufnahme
den herzlichſten Dank zu ſagen und ſie zu verſichern daß er
von Jtalien die tieſſten und wärmſten Eindrücke mit in die
Heimath nehme

Als Luzzatti wegging
Dieſer ſagte unter anderem
veranlagter Geiſt
lorener

Vom abeſſyniſchen Kriegsſchauplatze
Aus Maſſaua wird der Tribuna depeſchirt daß Menelik

Maßregeln ergriffen habe um den Jtalienern ſeinen Aufent
haltsort zu verheimlichen Der Grund hierfür ſei ungewiß
entweder befinde ſich das abeſſyniſche Heer in Unordnung oder
aber rufe der Negus neue Mannſchaften unter Waffen um
neuerdings die Offenſive zu ergreifen Das italieniſche
Heer konzentrirt ſich mittlerweile in zwei Diviſionen in der

Oeunlecuſai Pioniere ſetzen die nach Adicaje führenden
Straßen in Stand was auf einen Vorſtoß nach dem be
lagerten Adigrat hinweiſt Von Kaſſala kommen gute Nach
richten die Derwiſche bleiben unſichtbar

begegnete ibm der Miniſter Brin
Der Kaiſer iſt ein großarlig

Der heutige Tag iſt ſür uns kein ver
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstohen sich in Mark für
ein Stück

Wolle Baum wolle
Leipaig 13 Aprik Kammnzug Terminhbandel Laplata Grundmuzter B

er April 3,35 er Mi 3,35 3 per Juni 3 40 ver i3,40 per Aug 3,42 per Sept 8,45 ver Okt 3,45 a
per Nov 2,47 per Dez 3,47 per Jan 3,47 A por Fehr
3,47 ver März 3,50 M Umentz 75,000 k Ruhig

Wo e Omsatz 227 BallenBremen 133 April13 en Baum wo le, Schwach Vplaud md
BRremep

loco 41 Pkg
Liverpool 13 April Nachm 12 Uhr 50 Minuten Raumwol e

Umeaiz 8900 dnvon ſür Spoknlation und Export 590 B Ameri
träge niedriger Surats unverändertän n Lieferunven April Mai 45 Juni Fuli Ang
Sept 47 Okt Nov 32 d Alles Känferpreise

Liverpool 13 April Nachm 1 Uhr 15 Alinuten Banmwol e
Umsatz 8900 B davon für Spekulation und EKxnort 590 h Rubig
Amenik good ord 4 do low middling 4 do middling

Dho llierah fully good 3 do ſine 3,, Oomra ful y good 3

fine 37 u vMi amerikan Liefernngen Stetig April Mai 4 Vernäuteryr MaiJuni e do an i 4 4 do Juli Anx
4 do Ang Sept 4 do Sept Okt 4 e Okt Nov
3 Nov Dea 3 3 do Dez Jan 3 3329 9 Käufernreisd z z rä 13 pr Wolle rubig aber fest Gnurne lebbafter
ſest Stoffe ruhig

Räleenfrüohte
Wien 13 April Mais per Asi Juni 4,29 Gd 4,31 Rr per Juhſ

Aug 4,48 Gd 4,50 Hr

8SGeschäſtshaus

J Lewin
IIalle a S

Abtheilung Rathskeller eubau

8



Mäntel
II Reihe Ziehung am O Mal
Wetzer Dombau Geld Lotterie

G261 tie5 0 O00 0O Mariz
20,000 Mavi
1 0 0 0 0 Mail w u 3 w

M ü00 S à 3 30 Ifg u
u Vorwalt d Domban Geldlotterie Hlet

In Halle zu baben bei Schrödel Simon
Gr Ulrichstr 50 adJulius Becker Alte Promenade 10

Verlegte mein Comtolr nebst Wohnung nach

aiberstäcdter Strasse S POtto Düwert Kaufmann

Zur Anfertigung
von Coſtümen u beſſerer Damenconfeckion

empfiehlt ſich
W Teuschew Albrechtſtraße 15 1 Tr

Ausgebildet auf Akademie Martens Frankfurt a/Main

Pr Augugte Ahrabann

27 I 27 Iempfiehlt ſich zur Anfertigung

feiger danen und Kinder Garderobe nat
unch neuestem Sehnitt unter billigster Preisstellung

A L Müller Co
Speoialmagazin für Haus und KRüäüchengeräthe

Gr Steinſtraſie 14
d S S
s

u An4 S e C em S 4

u

ujugeg wweur

W aschinaschifnen
W rinsmnaschimen Stufen
J lIeiternm Treppenstünle

Aurwaschtisehe
7 Groſjes Lager von Sschmiedeeis Garten u Balkon hlöbeln S

Friedhofbänken Rollſchußwänden

Eisschränken Fliegenschränken Flaschensehränken
SpezialitätVollst Kücheneinrichtungen

Preisliſten gratis und franco

IciebitzeKüer
heute ſrisch ceingeti ten 20 P m

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 103 r

Für den Anzelgenkheil verantwortlich W König in Halle

Grünſtr vie naeb

zuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage das bisher in meinem Grundſtück
J Marienſtraſſe S betriebene

Colonialwaaren Cigarren Wein u

unter meiner Firma weiter führe Mit der Bitte mich in meinem neuen

Jaquets JaciKen
Paletots P

für Mädchen und Knaben
ür das Alter von 16 Jahren empfehlen inv e hrter Answahl und allen Preislagen

u WoLeipaiger Str 22
n Ausschneiden und einsenden

2 p Stück 20 MkKern reeStarke Vergrösserung unter Garantie
r rr mJßßetgeòoghatxeahſòhie hgnect nd

bestellt der Unterzeichnete
1 Stück von obigem FernrobrJ Zur AnsiehDank W

sebreiben werden Dagegen verpflichtet sich die Firma
R Kirberg Comp das Fernrobr nach
à äem solches genügend geprüft und nicht

gefällt sofort unter Nachnahme des
sämmtlich ausgelegten Geldes retour

stehend
gehen täglich

in grosser Anzahl
bei uns ein dio

Originalschreiben J kein Pfg Kosten entsteht
Name

s 90 e 8228229808288 7

1717

Dohbeor t P ernreh Je
muss ich Ihnen meine S

volle Zufriedenheit be zeuger
Es Kkennzeichnet alles auf

grössere Entfernungen ziemlich
genau gez A Thuss in P

j mit naturgetreuenPr eis atalog Zeichnungen sämmt

licher Fernrohre Felädstecher Operngläser
Microscope sowie Solinger Messerwaaren
Scheeren Revolver Flobertbüchsen Pistolen
Jagdgewehre Patronen versenden an Jedermann

gratis und franco

Man achte genan auf unsere Firma

Kirberg Comp
in Gräfrath bei Solingen

Aeltestes Geschàft dieser Art am Platzo

7

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an

Spirituosen Geschäft

Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne r
Hochachtungsvoll

a e erreeee Je a e W e

S I Marienburger GeldLotterie
e Ziehung am 17 u 18 April 1896

3372 Geldgewinne 3765,000 4

Hauptgewiunne 90,000 30,000
15,000 12,000 e

Der Unterricht ws sDer Unterr Töchter höh Stände beginntnimmt entgegen I i in der nie

Abbruch Abbruch
nd be Gr r an 14 u 15 Dachritzgaſſe Nr 1

ind billig zu verkanfen ca 20,000 Dachziegel 150 öſ100 Fuhren Bruchſteine und Stücken t loſe M Tee nd geriet

Füll und Heizöſen faſt neu r au mit Spiegelſcheiben und
Jalouſien 1000 IMtr Breiter 10 Schock Latten 100 Cbm gutes Bauholz

und vieles andere mehr Brennholz in Fuhren und Körben ſpotibillig

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und kann der Betrag per Nachnahme erhoben

Allerbilligſte Bezugsquelle

ſowie

u GFogoſw Jitdlol
alle a S101 Leipziger Straße 101

Baaur für Kinder Bedarfsartiel

S rwirken und verwerthen

II W Pataky
Perl N

tentburean
Louisenstrasse 25

Filiglen
Uamhburg Gr Burſtah 13
Köln a /Rh Ehrenſtraße 73
Frankfart a N Kaiſerſtr 1
BRreslau Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
Budapest Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver

en r wurden über 1Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Pitwirlung einer
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin

Auskunft koſtenlos Proſpecte gratis
Vertreter W Paekebuseh

Halle a/S Parkſtraße 11

für

Möbel Tinkauf
Größte Answahl neuer

gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtan
rations Einrichtungenu d m

nunr bel

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 e

Daſelbſt werden alte Möbel mit
in Zahlung angenommen

Billigſter Einkauf zurBamenſchueidere

ſowie vMöbelpoſamenten

Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen 2c im

Aen Nota
raſje 32

Gänſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Hans
allen mit allen Daunen Pfd 1,50 füll
ertige gut zie Gänſehalbaunen Pfd 2 beſte böhmiſche Gänſe
albdaunen Pfund 2,50 ruſſiſche
änſedaunen Pfd 8,50 prima weiße

Gänſedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

n L Dexlin r anrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht bere
C Viele Anerkennungsſchreiben

nd

Ganze KAachlaſſe

von
Einrichtungen BetteWäſche 5

und gute Kleidungsſtücke
kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Pricdrich Peiloke
Geiſtſtraße 25

Auskünfte
über Geschüäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
fonales Auskunftsbureas a

alle aS Leipz Str 101 Fernepr 625
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